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Elsässer helfen sich gegeuseW
Praktische Eemeiaschaftsarbeit in Drusenheim

Os« VvLsgemeinschafisgefühl der Elsässer wird kn natk>Qalsozialistischen Staate in die Tatmngesetzt. Deutschland ist eine einzige Gemeinschaft, der die Elsässer nun auch ange¬schlossen sind. In manchen Orten des befreiten Landes sind die Tatra dieses Gemeinschafts¬geistes bereits Wirklichkeit
So wirb z. B . i« Drusenheim vorbildlicheGemeinschaftsarbeit geleistet . Drusenheim, dasdirekt am Rhein liegt, gehörte früher zumHananerland und war Rheinübergang . Es istein echt elsässtsches Bauerndorf . Diese Ge¬meind« , die vollkommen evakuiert war , litt be¬sonders schwer in den letzten 10 Monaten . Die

Franzosen haben hier gehaust . Sie beschädigtendi« Inneneinrichtungen der Wohnhäuser, stah¬len und plünderten . Ein Teil des Viehes schos¬sen sie einfach nieder und ließen es liegen. Den
Rest schlachteten sie, und verzehrten das Fleisch.Betten mitsamt allem wurden fortgeschleppt .Pflüge und sonstiges landwirtschaftliches Ge¬rät hatte man aufgestapelt, um es nach Frank¬reich zu transportieren , kam aber nicht mehrdazu, so daß es nun halb verrostet im Freienliegt. Doch nicht genug des Elends , die Fran¬zosen mußten noch ein Andenken hinterlaffen,indem sie die mitten durchs Dorf gehendeBrücke sprengte«, so daß einige Häuser beschä¬digt wurden. Indes saßen etwa 2000 bis 2500
Einwohner in der Haute-Vienne, bei solche«Leuten, deren Soldaten das Elsaß verwüsteten.

Die Drnfenheimer , die zuerst nach der Be¬
freiung zurückkamen , waren entlaffene Sol¬
daten, sowie Eisenbahner. Zur Zeit sind über
300 Männer und einige Frauen und Kinderim Ort . Im Zeichen des neuen Geistes, den sie
gleich begriffen und beherzigten, machten sich
diese Menschen ans Werk des Wiederaufbauesund zwar geschah dies im Geiste der Gemein¬
schaftsarbeit. Zuerst wurde die durch die Spren¬
gung versperrte Straße freigemacht . Hierauf
ging man andieAusbesserungder Dä¬
cher , von denen etliche vollkommen abgedecktwaren . So konnten in kurzer Frist wieder 400
Dächer hergestellt werden, in schönster Gemein¬
schaftsarbeit. Jeder empfand besondere Freudean dieser gegenseitigen Hilfe und so wurdemit wahrer Begeisterung gearbeitet. Da es
auch an Betten fehlte , suchte man nach denen»die noch zu reiten waren . Etliche davon wurdenin den verlassenen französischen Bunkern ge¬funden. Auch Wäsche fand man noch vor . jedochin unbrauchbarem Zustand. Man sorgte auchdafür , daß die Evakuierten bei ihrer RückkehrUnterkunft finden, indem man die Jnnenein -

England stiehlt Guezlanalgebührerr
h«. Rom, 26. Juli . Der nicht eben glücklicheArtikel der Londoner „Snnday Times - , dem¬

zufolge die französischen Verwaltungsratsmit -
glieder der Suezkanalgesellschaftmit den eng¬
lischen Militärbehörden zusammenarbeiten und
die Verschiffung der Kaffenbestände nach Eng¬land vorbereiten , gibt den zuständigen italieni¬
schen Kreisen Gelegenheit zu folgenden Fest¬stellungen: 1. England übt über den Suezkanaleine vertragswidrige Militärkon¬
trolle aus : 2. Obwohl die Franzosen in dem
Berwaltungsrat der Gesellschaft in der Mehr¬
heit" find, müssen sie sich den englischen
Wtrnscheu fügen : 3. Die Einnahme der
Gesellschaft müßten nach den Bestimmungendes Statuts nach Abzug der Spesen in Devi¬
senform an die Aktionäre verteilt
werden. London kümmert sich jedoch nicht im
geringsten darum , sondern eignet sich die ein¬
laufenden Mittel einfach au . Diese drei
von England selbst eingestandenen Tatsachen
beweisen an einem konkreten Beispiel, wie das
nach Halifax für die höchsten Ideale kämp¬fende Albion Verträge zu interpretieren pflegt.

richtungen der Wohnungen wieder instand setzte.Ferner wurden notwendige- Reparaturen anden Häusern vorgenommen, währen- andereArbeiter sich - er Felder , die sich in ganz schlech¬tem Zustande befinden, annahmen.
Hilfe ans der irischen Nachbargemeinde

Große Freude löste iu Drusenheim die Nach¬
richt des Bürgermeisters und Ortsbauern¬
führers von Greffern , der badischen Nachbar¬
gemeinde , aus , daß die Landwirte seiner Ge¬meinde mithelfen werden an der Bestellung des
brach liegenden Feldes . Ferner wird GreffernPferde zur Verfügung stellen und auch bei der
Herbstsaat behilflich sein . Dank dieser Nachbar¬
schaftshilfe wird es möglich sein , den durch die
Evakuierung entstandenen Schaden einigerma¬ßen wieder gut zu machen.

Alle sind mit besonderem Fleiß tätig , ange¬spornt durch diese praktische Gemeinschafts¬hilfe. Auch die Frauen und Mädchen helfen mitund sorgen vor allem für die Beköstigung derMänner , die Dank - er Kreisamtsleitung derNSV . von Hagenau möglich ist. In drei Kü¬
chen wird für die 300 Mann gekocht .

Australischer Gesandter für Tokio
O. Sch. Bern , 26. Juli . Der australische

Außenminister brachte in einer Erklärung zumAusdruck , daß die australische Regierung ineiner entscheidenden Weise auf den Abschlußdes auf drei Monate befristeten Uebereinkom-
mens zwischen England und Japan gedrängt
habe . In diesem Abkommen verzichtet England
bekanntlich auf die Belieferung Chinas mit
Waffen, Munition und Benzin über Burmaund Hongkong für die Dauer des Ueberein-
kommens. Bei der gleichen Gelegenheit kün¬
digte der australische Außenminister die Ent¬
sendung eines australischen Ge¬
sandten nachTokioan .

Italien von «nseren Erfolgen begeistert
Hn. Rom, 26. Juli . Immer ausschließlicherwird Italiens Interesse von der unermüd¬

lichen deutschen Aktion gegen Eng¬land in Anspruch genommen. Die deutschen
Meldungen über Erfolge der Kampf- und
Stukaflugzeuge gegen stark gesicherte Handels¬
schiffe im Kanal werden von allen italienischen
Frettagmorgenblättern unter großen Schlag¬zeilen in Fettdruck veröffentlicht.

Auch der Nachrichtendienst des italienischen
Rundfunks gab die deutsche Meldung vor dem
anderen Nachrichtenmaterial durch . Die gewal¬
tige Anteilnahme, mit der Italien den durch¬
schlagenden Erfolg der deutschen Operationen
verfolgt, findet ihren Ausdruck in dem allge¬meinen Urteil , daß sich die Schlinge umdie britische Insel immer mehr
schließe und daß der Anfang vom
Ende Albions gekommen sei . Alles
wartet jetzt gespannt auf die „Stunde be¬
merkt in einer Würdigung der deutschen Ak¬
tionen ein Mitarbeiter der „Stampa - . „Uns
scheint, daß die „Stunde 3E- schon seit gerau¬mer Zeit geschlagen und der Endabschnitt
begonnen hat. Wer im letzten Monat in
Paris gewesen ist und feststellen konnte , wie
methodisch die deutsche Luftwaffe die lebens¬
wichtigen Verbindungswege des Feindes zer¬
störte , kann auch die deutschen Wehrmacht¬
berichte verstehen, die Tag für Tag weiter ge¬
spannte Aktionen der Luftwaffe gegen sorgfäl¬
tig ausgewählte militärische Ziele Englands
melden.

Gleiche Fehler — gleiche Wirkungen
h«. Rom, 26. Juli . Zu den immer deutlicherin Erscheinung tretenden Maßnahmen Eng¬

lands zur Kontrollierungderspani -
schen Einfuhr meint man in Rom, daß
England offensichtlich die gleichen Fehler zu
begehen gedenke, wie sie ihm schon im Falle
Italiens zum Verhängnis geworben
sind. Offenbar habe London das Bedürfnis
nach einem neuen Feind auf dem
Kontinent , so bemerkt man. „Englands
Wunsch wird in Erfüllung gehen -

, schreibt ein
römisches Blatt , „es wird auf diese Weise auch
Gibraltar verlieren , und die kontinentale Ge-
genblockaöe wird sich immer mehr der Vollkom¬
menheit nähern. Natürlich wird all das die
Regierung Churchill nicht daran hindern , im¬
mer wieder vom Kampf „für die Freiheit
Europas - zu sprechen- .

Bulgarischer Geueralftabsches besichtigt die MagiuotliuieDer bulgarische Generalstabschef. General EHeikofl . verläßt während seiner Besichtigungsfahrt ln dieMaginorttni « «in erobertes Kampswerk. <PK . Voigt . Presse-Hofsnionn. M .)
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Betriebe in Bewegung
Kontingente bringen Mitglieder — Nene Erzeugnisse suchen Fachgruppen

Kriegswirtschaftliche Gründe habe« die Aufhebungder sogenannten „Organisationsruhe - zwischen den
Reichsgruppen Handel und Handwert notwendig ge»
nracht . Es hatte sich als unmöglich herausgestellt, An¬ordnungen des Leiters der Wirtschaftsgruppe Einzel¬
handel auch gegenüber dem Einzelhandel treibenden
Handwerker durchzusetzen und Anweisungen des Reichs,
wirtschastsminifteriums oder Bewirtschastungsmatznah-
mcn der RetchSstellen an den Handel treibenden Hand¬werker weiterzngeben. Dadurch traten Reibungen und
Störungen ein, di« den glatten Ablauf der kriegswirt¬
schaftlichen Massnahmen stören mussten. Rach der Aus¬
hebung der Organtsationsruh « zwischen Handel und
Handwerk müssen sich jetzt all « Handel treib « n»den Handwerker der zuständigen Wirt -
schastsgrupp « in der Retchsgrupp « Han .
d « l a n s ch l t e ss e n. ES soll ssch dabei um 80 000 bis
100 000 Betriebe handeln . Ihre Beitragspflicht gegen¬über dem Handel ist in einem Abkommen zwischen denbeiden Reichsgruppen geregelt worden . Di« Organi¬sationsruhe zwischen dem Handwerk und den ReichS-
gruppen Industrie und - Fremdenverkehr bleibt vorerst
bestehen . Mit ihrer schrittweisen Aushebung ist jedochzu rechnen, da hier dieselben Gründe vorliegen wie beim
Handel-Handwerk.

Die Aufhebung der Organisationsruh « zwischen Han-
del und Handwerk hat «ine Bewegung weithin stcht-bar gemacht , die schon bald «ach Kriegsausbruch tu der
Organisation der gewerblichen Wirtschaft begann . Der
Uebergang von der Friedenswirtschaft aus di« Kriegs¬
wirtschaft hat für zahlreiche Betriebe ein neues Pro .
duktionsprogramm oder neu « Erzeug¬
nisse gebracht. Vielfach wurde dadurch der Anschlussan neu« Wirtschafts- und Fachgruppen notwendig . Die
RetchSgrnppe Industrie ha« für ihren Bereich verfügt,
dass in solchen Fälle« die Betrieb « bei ihren alte «
Gruppen bleiben und nur für die Dauer des Kriegesvon de» neuen Gruppen mitbetreut werden. Gleichzet-

Ng hat die immer stärkere Lenkung der Kriegswirtschaft
über die Gruppen der gewerblichen Wirtschaft »eB*
Bewegung in den Mitgliederbestand der Organisastv»
der gewerblichen Wirtschaft gebracht. Da dt« Verteiluas
vieler Kontingente und Kennziffern für Eisen,Metalle usw. durch die Gruppen geschieht , beantrag ^viele Betrieb« Mitgliedschaft bei diesen Gruppen, wätz-
rend sie ihnen bisher ferngeblieben waren . Auch de-
triebe , die eS bisher verstanden hatten , stch der Org»-
nisation fernzuhallen , fanden eS jetzt plötzlich nützlich
ihr anzugehören und reichten ihre Anmeldung ein. 3 "*
folgedessen müssen sich die Gruppen heute gegen d « »
Zuzug neuer Mitglieder wehren , währe»
sie früher oft Rot hatten , alle zugehörigen Betrieb« i*
ersassen . Die neuen Anträge werden von den Grup¬
pen sorgfältig geprüft . Massstab stnd di« kriegswirt¬
schaftlichen Bestimmungen , d. h. die Frage , ob den be¬
treffenden neuen Mitgliedern Kontingente zustehen .

Reben der Wandcrbewegung , di« durch die Umsteh
lungen auf die Kriegswirtschaft veranlaßt ist , gebt M»-
dig eine andere Bewegung , die aus der Entsteh u « 4
und Herstellung neuer Waren folgt . Ein
sinnfälliger Beispiel stnd die neuen Leuchtfarben »»»
Leuchtartikel. Di« Hersteller solcher neuen Artikel brau¬
chen natürlich Rohstoffe, für die sie in di« Koniingen»
aber nur über die Fachgruppen bekommen können. Diel «
Betriebe werden durch den Reichswirtschastsminlstekeiner besonderen Fachgruppe zugeteilt . So stnd es also
zur Zeit zwei Gründe , die Bewegung in die Betrieb«
bringen : das Bedürfnis des Staates , die kriegSwtrt»
schaftlichen Anweisungen für all« Waren und LeisMw
gen bis in den letzten Betrieb zu bringen und da»
Bedürfnis der Betrieb«, stch ihren Rohstoffantetl **
sichern . Diese Bewegung ist durchaus gesund, denn fl*
gewährleistet di« total « Steuerung und Versorgung der
Wirtschaft. Zji« zeigl zugleich , dass die wirtschastlich *
Organisation kein starrer Apparat ist, sondern lebendig»
elastisch und anpassungsfähig . —*•

Kleiner Wirfsdiaffsspiegel
Holländischer Tabak für Deutschland

Rach holländischen Pressemeldungen sollen die Be¬
stände an Sumatra - und Javatabaken aus der vor¬
jährigen Ernte , die nach der im Mai erfolgten Unter¬
brechung der Tabakeinschreibungen in Amsterdam und
Rotterdam noch in erster Hand verblieben stnd , nicht
mehr versteigert, sondern unter Mitwirkung des hol¬ländischen Handels konttgentmätzig der hol¬ländischen und deutsch « » Ztgarrenindu -
stri « z « geteilt werden.

Bei den verfügbaren Partien handelt «S stch umrund 45 000 Packen Dumatratabak unp etwa 30 000
Packen Javatabak . Diese Tabakvorrät « sollen unter
Zugrundelegung der vor dem 10. Mat dieses Jahresgültigen Preis « zunächst von einer gemischten Kommis¬
sion taxiert werden, um «in« brauchbare Bewertungs -
grundlage zu flnden . Rach der erfolgten Schätzungwird mit der Zuteilung begonnen werden . Ueber das
Schicksal der holländischen Tabak«, die beim holländi¬
schen Handel lagern , aber schon an deutsche Inter¬essenten verlaust waren , herrscht« bisher Unklarheit .Wie nunmehr verlautet , werden dies« Käufe anerkannt ,soweit der Kauf bereits genehmigt war . K .K.

Heue vollsynthetische Faser angekfindlgt
KK . In den Viftra -Mittetlungen wird nunmehr daSErscheinen einer neuen vollsynthetischen Faser in

Deutschland angekündigt . Di« grundlegenden Entwick¬lungsarbeiten für diese Faser stnd so wett abgeschlos -
sen , dass mit der Errichtung einer Grobanlage begon¬nen werden kann. Von der bekannten deutschen Kohle-Kalk-Faser , die alS säure und laugenfest für technisch«und Ftschereizwecke dient , unterscheidet sich die neue
vollsynthetische Faser dadurch, dass ihr Erwei¬chungspunkt bei 200 Grad Celsius lieg «und sie daher gekocht ung gebügelt wer¬den kann . Bei hoher Trocken - und Ratzsestigketl über,trifft di« Elastizität dieser Faser die der Naturseideerheblich . Man wird aus ihr also apch Gebrauchs-stoffe Herstellen können, dt« in absehbarer Zeit beim
Textileinzelhandel zu sehen fein werden.

Elnbelts-Scbnellzuglokon»otlve
spart 7000 Kilogramm Metall

Seit 1934 führt die deutsche Reichsbahn im Lokomo -tiv- und Waggonbau eine planmäßige Umstellung auf
deutsch« Werkstoffe durch. In den Lokomotiven warendie Feuerbüchsen, die Rohrleitungen , dt« Armaturen
weitgehend aus Kupfer. Di« Achs- und Triebwerks -
lager bestanden aus Bronze mit einem dicken Zinnüber .
»ug. Für die Umstellung war also die Lokomotwe ein

lohnender Gegenstand. Heute werden die Feuerbüchs«*in neuen Lokomotiven nur noch aus Stahl herse-
stellt , und iu die alten Lokomotiven nach und nach «0»
gebaut . Für Rohrleitungen wird ebenfalls Stahl be¬
nutzt. Bet den Armaturen und Lagerschalen, wo dt»
devifenbelafteten Metalle noch nicht ganz ausgeschalt»
werden konnten, wurde «ine devisensparende Bauweise
« tngesührt . Auch hierbei tritt Stahl weitgehend an dw
Stelle von Bronze . Allein im Lokomotivbau und »*"
bei der Umstellung der Kesselbaustoffe wird für das
laufende Jahr mit einer Ersparnis von 1000 To . Chrom»
2,6 To . Wolfram , Melybdän und Vanadium gerechnet -
Welchen Umfang die Ersparnisse erreichen könne « , zeigt
daS Beispiel einer EtnheitS-Schnellzuglokomotiv« . Hier
sind je Lokomotive über 7 0 0 0 K g . K « V 1 * t,
Messing , Bron, « durch Stahl und and * * •
Werkstoff « ausgelauscht worden .

Im Waggonbau wurden ähnliche Ergebnisse «**
zielt. Die Beschlagteil«, Türdrücker, Gepäcknetzstützen«
früher aus Messing, werden nur noch in Aluminium
und Magnesium angeferNgt . Für di« Rohrleitungen,
Lüfterkästen, Wafferkästen werden an Stelle von Kupse-
nur noch verzinkte Stahlrohre und -Bleche , sowie dll»-
minium -Magnestumlegterungen benutzt. Die AchSiag»
aus Bronze sind seit 1938 durch Lager aus Stahl ersetzt
Das Aluminium hat stch bei der Umstellung ein beson¬
deres Anwendungsgebiet im Personenwagenbau er¬
obert . Da die Türen anstatt aus Stahl aus Aluminium
hergestellt werden , ergibt sich bet einem Wage »
eine GewichtSerfparniS von 300 Kg .Bau eines Faltenbalgenrahmens eines I> Zugwage»»
aus Aluminium bringt ein« Gewichtsersparnis80 Kg. je Wagen.

Bedeutende Gokdfnnd« tm Altai -Gebirge. Das AlMi-
Gebirge zählt durch seine« Reichtum an wertvollen Me¬
tallen, insbesondere auch an Gold , , u den tnteressaw
testen Gebieten der Sowjetunion . Bor kurzem b» -
wie auS Moskau gemeldet wird , ein bei den Schürl »»-
gen am Telezki-See beschäftigter Arbeiter ein Stüu
reines Gold im Gewicht von fast 2 ft «. Be‘
siknden . An einer anderen Stelle stieben Arbeiter am
ein Stück Jungferngold tm Gewicht von 1,7 ftg . 3 »
den letzten 4 Jahren wurden tm Mtai -Gebirge tnSg «-
famt 4 grössere Goldfunde gemacht.

Devisenbewirtschaftung tn Ecuador . Dt« stch iw«***
mehr verschlechternde Wirtschaftslage Ecuadors , dir w
dem Sturz des Sucre ihren sichtbarsten Ausdruck saas¬bat zur Einführung einer Devisenbewirtschaftung 9*
führt . Der Devisenhandel ist künftig ausschliesslich d«»
Zentralbank Vorbehalten. Der Dollarkurs ist vorlöu-
fig auf 17,90 Sucres für Ankauf und auf 18,00 Sucre»
sür Verkauf festgesetzt .
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Anordnung über Gemüse- und Obstpreise
A«f Grund von 8 2 des Gesetzes zur Durch¬

führung des Vierjahresplans — Bestellungeines Reichskommiffars für die Preisbildung— vom 29. Oktober 1936 (Reichsgesetzblatt i
Seite 927 ) nnd der Ersten Anordnung Über
die Wahrnehmung der Aufgaben und Befug,
niffe des Reichskommissars für die Preisbil¬
dung vom 12. Dezember 1936 (ReichsanzeigerNr . 291) fetze ich für daS Land Baden unter
Aufhebung früherer entgegenstehenderAn-
orduungen folgende Erzeugerpreise fest :

A. Genrüfepreise.
Spinat 10 Rpf. 1« 600g
KopfsalatGüteN . A über 800 g 5 Stücl

_ „ A
über 200—800 g 3 m m„ unter 200 g 2 m m mEndiviensalat 6 m m 0Kohlrabi

über 8 cm Durchmesser 5 m m 0Über 5—8 cm Durchmesser 8 m munter 5 cm Durchmesser 2 m m
Kastenaurken

über 600 g 17 m i* 0über 750 g 21 m * 0über 1000 g 25 0 * 0
Die Gewichtsangaben gelten als ungefähre

Begrenzung . Für Größen über 1500 g
darf der Höchstpreis entsprechend über-
schritten werden.

Einlegegurken (Essiggurken)
3—6 om lang 20 Rpf. 1« 500 g
6—9 cm lang 8 „ „ BOOK

Rettiche gebunden Güteklasse A
4—5 Stück Größe I
2,5—4 cm Durchmesser 8 Rpf- je Bund

Rettichegebunden GütekL8 4 „ „ „
„ große 7 „ „ StückKarotten mit Laub, gebündelt,15 Stück ; Pariser große, nicht

unter 20 mm Durchmesser
10 Stück 7 „Karotten ohne Laub 6 „Blumenkohl Größe I
(Mindestdurchm . 180 mm)

Blumenkohl Größe II
25 -

(Mindesttiurchm . 150 mm)
Blumenkohl Größe III

17 m

und geringere
Blumenkohl beim Verkauf

to m

nach Gewicht 18
Frühwirstng 5
Frühweißkohl 4F

„ Bund
„ 500g

„ Stück

„ 500g
„ 500 g
„ 500g

Rotkohl
Pflückerbsen
Tomaten (inlSnd.)
Buschbohnen , ohne Faden
Buschbohnen
Stangenbohne«

10 Rpf. je 500 8
12 „ „ 500g
23 „ „ 500g
12 . „ 500g
10 „ „ 500 g
14 „ „ 500g

Kirschen Güteklasse A 23 Rpf. je 500g
„ besond. große, schöne

schwarze Sorten (Ia Ware) 26 „ s 500 gStachelbeeren Güteklasse A 15 „ „ 500g
tt „ b 10 „ „ 500gJohannisbeeren , rot 12 „ „ 500 g

„ schwär, 20 „ „ 500 gHimbeeren 30 „ „ 500 g
Heidelbeeren, Sammlerpreis 25 „ „ 500g
Frühpfirsiche Gütekl. IA

verpackt , über 6 ern Durchm. 40 » „ 500g
FrühpfirsicheGröße I über 6 cm

Durchmesser 35 . m 500g
» Größe II über

4,5 cm Durchm. 30 „ „ 500g
„ III unter 4,5 cm

Durchmesser und
Güteklasse 6 22 „ „ 500g

Frühäpfel (weißer Klarapfel n.
ähnl . Sorten Gütekl. IA 25 » „ 500g

Frühäpfel Güteklasse A 20 „ „ 500 gFrühbirnen (bunte Juli¬
birnen und ähnliche
Güteklasse IA 25 „ „ 500gFrühbirnen Güteklasse A 20 • „ 500gEd el-Frühpflanmen (Gerstätter ,Flotow u. ähnl. Sorten ) 20 „ „ 500gErntepflaumen 12 „ „ 500gEdel-Frühzwetfchgen 22 „ „ 500 g
Die Erzeugerpreise gelten, soweit nichtsanderes angeordnet ist, für Waren der Güte¬

klasse A. Für Waren geringerer Güteklassenermäßigen sich die Höchstpreise entsprechen¬der Wertminderung .
Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmun,

gen dieser Anordnung unterliegen den Straf ,
bestimmungen der Verordnung über Strafen
und Strafverfahren bei Zuwiderhandlungen
gegen Preisvorschriften vom 8. Juni 1939 —
Reichsgesotzblatt l S . 999.

Die vorstehende Anordnung tritt am 29.
Juli 1940’ in Kraft.
Karlsruhe , de« 36. Infi 1940.
Badischer Finanz » »nd Wirtschastsmintster

— PreiSvildungSstelle —
Pressegesetzlich UeremtwoeUich : BMf Schmi», JtecUn» t

Kapitalien

Hypotheken
für den bevorstehenden Wiederbeginn

der Wohnungsbautätigkeit
aut Wohnhausneubauten nnd sonstige Wohn- and GeschSttsan-
we«an bei 5 % Zins , 1 % Tilgung und Auszahlung bis zu 100 % bei
Tilgungastreckung innerhalb kürzester Zeit, ebenso Umbeleihun-
gen . Neubauten mit ArbeiterwohnstHtte» und Siedlungsbauten

bevorzugt . (35287)

Süddeutsche Bodencredithank manchen
Ludwigstraße 9/10

Wir sacken sofort gute

HypothBKen
und Grundschulden
w Betrügen von KM. 1000.—bis 10 000.—

zu kaufen.
Ausführliche Angebote mit
Unterlagen und Angabe des
Nachlasses erbeten an (34761

Darlehen
an Festangestellte m. stch . Eink ..rückzahlbar in monatl . Raten ,werden vergeben durch
Ink . Zimmer , Finanzierungen .Karlsruhe . Lenzstr. 11.
Sprechzeit : 17—19 Uhr . ausser
Samstag . — NB . Gesuche mit
genauen Angabe » und Rück»
portv erbeten . (367061

.Immobilien
BaekgeschSft für HypothekenRichard Bauer, Komm .-Ges.
Stuttgart*!! ., Friedrichstrabe 4

Mit Cd. 20000 M
such« ich Sans «der Beteiligung

an Geschäft oder Fabrikation . Evtl ,
käme Verlegung in eigene Räume
im Schwarzwald in Frage .Angebot« unter T 86388 an den
Führer -Berlaa ftarlsrnh «.

f
1

um. 200000 .-
werde« auf gute Hypotheken
für AH - o. Neubauten ebgefeilt

vergeben 36752

Fl*
■ Graf ÜfitlgaHM !!

\
|5

1
I

S Kronenstr . 37 , Ruf 2209 « i !
VmiiiinMüineniiiiiiaaeiiu ^ 1

Wirtschaft mit Metznenl
in Pforzheim , beste Erisienz . Eck -
hänS . Miete S24N Mk. . höchster Um-sab. wegen Alter zu verkauf«».Pr . 80 000 Mark .

Kassee
Stadtnähe , mit voller ftongession,Garage , Garten , ideal« Lag«, meh¬rere Räume , Terrasse» »sw . ,30 000 Mark . (665481

Ernst Weib , Jmmob . .Psorzbeim -Weibenftei «. Fklsenftr . 7

In weltbekannt . , aufstrebend .Kurort des SchwarzwaldeS , a.Park und Waldrand gelegen.

Kaus
zu verkaufen . Geeignet als
Natnrkurbeim — Pmv .-ftliinik,fl . SB., Zentr .-Heiz„ Nebench,Liegewiese — Stall . Festpreisbar 47 000 RM . (n . dch . Pri -
vatband ) Angebot« u . T 35748an den Führer -Verlag KarlSr .

Einfamilien-Saus
in Mittelbaden . HauptverkehrSlinii «,
eignet stch . wenn nötig , für 2 Fa¬milien . neuzeitl . eingerichtet, frei«,sonnige Lage, mit großem Obst. ».Ziergarten , Einfahrt , au Selbst¬
käufer gegen Anzahlung »u verkauf .Angebote unter Nr . 7361)5 a» denFührer -Verlag Karlsruhe .

Tüchtig«, erfahren « Wirtslent «
suche» auf 1. Oktober gutgeh.

Wirtschaft
Mt pachte«.

Angebote unter B >857» an heu
Führer -Verlag Karlsruhe .

In gut etngeführtem Fremdenver¬
kehrsort tm südl. Hochschwarzwaldist umständehalber ei» grossen ge¬räumiger

Gastdvs
mil Fremdknvensivn
zu verkaufen oder auch m verpach¬ten . Der Gasthof ist einziges , grö¬sseres Lokal am Platze , hat gutenTagesbetrteb , gut eingeführte Som .
wer . und Wlnterfaifon , ist neu¬zeitlich eingerichtet und in bestembaulichen Zustand Bei Pachtungmüsste Inventar übernommen wer .den. Angebot« von Selbstintereffen -ten unter Nr . B 88620 an de« Füh¬rer -Verlag Karlsruhe .
Staat ! , geprüfte Leh¬
rerin u . Kinderschwe.
ster sucht einsachei,
sonnig gelegene«

Häusdien
für Kinderheim

geeignet, in Kurort
des Schwarzw. zu
mieten. Badenweiler ,
Herrenalb . Baden-

Baden bevor». Evtl ,
ringer . Kinderheim

zu pachten . Angebote
unter L 36667 «n d .
Führer -Berlaa Ahe .

Einiamil .- v.
Zweif .-Sau5

in Karlsruhe oder
Umgegend r» kaufen
gesucht . Angebote an

August Schmitt ,
Hvpotheken/Häuser,

Hirschstreß« 48
Fernsprecher Litt .

(36147 )

Klel «a»reigeu
fett grosse Erfolg

Tiermarkt
Ei » Transport schöner

KiMme« >. 3naarinber
stehen jnm Verkauf und Tausch.

SSelsenbnrger . An a. Rb .< _Telefon Durmersheim 54. (86639
El« grosser Transport Iran».

stehe« tttm Verkauf und Tausch bei
Habich, Gr . van « . Hügelsbei « .Erbitte dring . Besch . (36650)

Absatz
Ferkel

der Hann., »ldenb. » . Wests. Rasse bestge .
eignet zur Zucht u. Mast , , . Zt . zumTagespreis : 20—25 Pfd . 17—21 Mark,25—90 Pst . 21—25 Mk.. 30—40 Pst .25—33 Mk., Läuserschtvrine 70—140 Pst .70—80 Pfg . pt . Pst . ab hier . Trans -
porwerl . sowie Fracht u . Kiste trägt der
Käuser . Für leb . u. ges. Ank . gar. ich3 Tage n . Bmpf. Nichlgef. Tier« nehme
innerh . dies . Zeit auf m. Kosten zurück .
Tierärztl . Attest wird beigefügt. Beruf ».Bahnstation angebe», (36405 )
« . Peppeuötter, Post tu « riesest.

SchelpmilseNoeg 43, leies», 1863.

Venriel -
fällig ung*®
Abschrift«« fert»*

Schreibbüro
E. KU « , „Ksiserstn #«

Telefon

rmS »
I Manu ,

sucht Stnelgeleg«»»-
» ngrt. u . 19M» «•
Führei-Perl. w «-

Junger (19850)GÄrfrunö
Rüde , stubenr. . folg¬
sam. andressiert, zu
verkf . Preis 50 Je .
« he.. Hirschstrah« 9.

Settel-
Schweine

sowie einMutterkalb
(schlvarzbunt) zu ver¬
kaufen. (36656)

Ahe .-Beierthei« .
Vrcitestratze 65.

2 3ltllg- Ulti)
2 MilchzieW
zu verkaufen. (19670

Weingarten ,
Rob .-Wagner -Str . 64

Mchztem
zu verkaufen. (19021

Weingarten,
vruchsaler 8tr . 20.

Verloren
Verloren

Geldbeutel
mit 53 Mk. Inhalt
zw. Hotel Germania
u . Rondellplatz 4 bi »
4V» Uhr . Geg. Be-
lohn , absugeb, « he .,
Bachstrasse 73 , V .

(19054)

Klei«,
ametgen

der große
Erfolg!

Amtliche Anzeigen

L Bruthfal 1
Verändern »««»: .

HandelSregister -Eiutra « A I
Nr . 81. Firma Angnft ,

S£ f? !|aNachfolger in Bruchsal : Di«
ist geändert in Robert Vohm ->

ÄÄS " " ' ‘“ "Sä »
Bruchsal , de» M. 3 «B * *1

Amtsgericht t

Neueintrag « n« ,Handelsregister -Eintrag _ A„ z»Nr . 93 : Firma Edmund Letzi" . ^Odenheim . Geschäftsinhabermund Kessler, Kaufmann i»
.. ,„- -ur-herm. Geschäftszweig:

Warengeschäft. (3«>»-»

Bruchsal , den Ä Sm» '
Amtsgericht l

f IWolfach

B 81.
Verändern»««»-

„ —. Johann Dchwider. ^ ! j»
sch- ft mit beschränkter H,afft̂

«Apr -Iwan mn oeiwrauner „ ..
Hansa » i. ft , 3wn A«-
standsmidglieö ist Fabrikant. ^ton Schmider , Hansa » Mteu glleiv
ist berechtigt, bi« GesellsM ^H Ort
zu vertreten. Durch Bei« ' ji
Gefellschaftsversamnckmi« ».""z de»
Juni 194V wwrd« % 8
GefellschgstSverkragS
befugms) geändert .

Wolsa» . de« SS . « or » l94°'
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